Fortbildung für die Lehrkräfte und Multiplikatoren

„Interkulturelle Kommunikation in der Jugendarbeit“

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Migrations- und Fluchtgeschichte bringt einige Herausforderungen und Unsicherheiten für pädagogische Fachkräfte mit sich: ist besonderes Hintergrundwissen über die Herkunftsländer notwendig? Sind kulturspezifische Umgangs- und Ausdrucksformen in der pädagogischen Arbeit zu beachten? 
Mit diesem Fortbildungsangebot wollen wir Ihnen den Ansatz der ‚interkulturellen Kompetenz als kommunikativer Kompetenz’ nahebringen. Kultur- und Kommunikationsmodelle werden durch praktische Übungen erfahrbar und nutzbar gemacht. 
Ergänzend werden Hintergrundinformationen zu unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen sowie zu Afghanistan als einem der aktuellen Hauptherkunftsländer dargestellt. Anhand dieser Beispiele wird gemeinsam erörtert, inwiefern Informationen oder Annahmen über „kulturspezifisches“ Verhalten die Kommunikation beeinflussen können.  
Veranstalter: Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien (RAA) Düsseldorf

in Kooperation mit dem Psychosozialen Zentrum für Flüchtlinge (PSZ)

Referentinnen: Dipl. Sozialpädagoginnen Sabine Rauch und Dima Zito
Wann: Montag, den 12.12.2011, von 14.30 bis 18.00 Uhr

Wo: ?
Rückfragen an: Taner Atabek, RAA, Telefon: 0211.89-24066

Dima Zito, PSZ, Tel: 0211-544 17343
Regionale Arbeitsstelle zur Förderung

von Kindern und Jugendlichen aus

Zuwandererfamilien Düsseldorf

